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Um das Zeugnis der Reife zu erwerben, muß der Realſchüler nachſtehenden Forderungen 
entſprechen. 

1. In der chriſtlichen Religionslehre muß der evangeliſche Schüler von dem Hauptinhalte 
der heiligen Schrift, beſonders des Neuen Teſtaments, und von den Grundlehren ſeiner Konfeſſion eine ge— 
nügende Kenntnis erlangt haben; außerdem muß er mit der Ordnung des Kirchenjahres, den Hauptereigniſſen 
der Reformationsgeſchichte und mit einigen Kirchenliedern und deren Verfaſſern bekannt ſein. Der katholiſche 
Schüler muß von der Einteilung und dem weſentlichen Inhalte der heiligen Schrift, von den Hauptpunkten 
der Glaubens- und Sittenlehre ſeiner Konfeſſion eine genügende Kenntnis erlangt haben; außerdem muß er 
mit der Ordnung des Kirchenjahres, den epochemachenden Ereigniſſen der Kirchengeſchichte und einigen Kirchen— 
hymnen bekannt ſein. 

2. In der deutſchen Sprache muß der Schüler ein ſeiner Bildungsſtuſe angemeſſenes Thema zu 
ordnen und in richtiger Sprache auszuführen imſtande ſein. Er muß beim mündlichen Gebrauche der Sprache 
Geübtheit in ſprachrichtiger und klarer Darſtellung zeigen. Ferner muß er mit einigen Dichtungen der 
klaſſiſchen Litteratur und dem Erforderlichen über die Dichtungsarten bekannt ſein. 

3. In der franzͤſiſchen und engliſchen Sprache wird richtige Ausſprache, Geläufia“it im 
Leſen, Sicherheit in der Formenlehre und in den Hauptreg eln der Syntax erfordert. Der Schüter aß be— 
fähigt ſein, leichte hiſtoriſche und beſchreibende Proſa mit grammatiſchem Verſtändnis und ohne erhebliche Hilfe 
zu überſetzen und ein nicht zu ſchweres deutſches Diktat ohne gröbere Fehler in die fremde Sprache zu über— 
tragen. In dem mündlichen Gebrauche der Sprachen muß er einige Übung erlangt haben. 

4. In der Geſchichte und Erdkunde muß der Schüler die epochemachenden Ereigniſſe aus der 
deutſchen und preußiſchen Geſchichte kennen und über Zeit und Ort der Begebenheiten ſicher unterrichtet ſein. 
Von den Grundlehren der mathematiſchen Erdkunde, den wichtigſten phyſiſchen Verhältniſſen und der politiſchen 
Einteilung der Erdoberfläche, beſonders Mitteleuropas, muß er eine genügende Kenntnis beſitzen. 

5. In der Mathematik hat der Schüler nachzuweiſen, daß er in der allgemeinen Arithmetik bis 
zu der Lehre von den Logarithmen und in der Algebra bis zu den einfachen Gleichungen zweiten Grades mit 
einer unbekannten Größe, in den Elementen der ebenen und körperlichen Geometrie und den Anfangsgründen 
der ebenen Trigonometrie ſichere und zuſammenhängende Kenntnifje beſitzt und fic) ausreichende Übung in der 
Anwendung ſeiner Kenntniſſe zur Löſung von einfachen Aufgaben erworben hat. 

6. In der Naturbeſchreibung muß der Schüler eine auf Anſchauung begründete Kenntnis be— 
ſonders wichtiger Mineralien ſowie der wichtigeren Pflanzenfamilien und Ordnungen der Wirbeltiere und 
Inſekten beſitzen und mit dem Bau des menſchlichen Körpers bekannt ſein. 

7. In der Naturlehre muß der Schüler eine auf Grund von Verſuchen erworbene Kenntnis von 
den allgemeinen Eigenſchaften der Körper, von den Grundlehren des Gleichgewichts und der Bewegung der 
Körper, des Magnetismus, der Elektrizität und der Wärme, ferner von den wichtigſten chemiſchen Elementen 
und deren Verbindungen beſitzen. 

Außerdem hat der Realſchüler im Freihand- und Linearzeichnen weitergehenden Forderungen zu genügen. 


I. Allgemeine Lehrverfaſſung. 


1. Überſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben beſtimmte Stundenzahl. 
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Leſen und Deutſch 
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Qa. Überſicht über die Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer während des 
n 2 
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7” *) In 14 Stunden wurden zwei Klaſſen zu gleicher geit von von demſelben Lehrer unterrichtet. 


+) Vertreten durch den wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer Schulze, 
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2b. 2 im Winterhalbjahr 1898/99. 
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*) In 7 Stunden wurden zwei Klaſſen gemeinſam vo; von demſelben Lehrer unterrichtet. 
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3. Überficht über die während des abgelaufenen Schuljahres 
erledigten Lehraufgaben. 


Von einer Angabe der in den einzelnen Klaſſen und Gegenſtänden erledigten wiſſenſchaftlichen Lehr— 
aufgaben wird diesmal abgeſehen, weil dieſe kein einheitliches Geſamtbild bieten würde. 


A. Lektüre. 


Deutſch. II B. Hermann und Dorothea. — Minna von Barnhelm. — Jungfrau von Orleans. 


II. Homers Ilias in der Überſetzung von J. H. Voß. (Auswahl). — Schillers Lied von der 
Glocke und einzelne Balladen. 


Latein. II B. Auswahl aus Caesar, Bellum Gallicum IV, V, VI und aus Ovids Metamorphoſen I, II. 


Franzöſiſch. II B. Ploetz, Manuel de littérature frangaise: George Sand: Le Marquis de Villemer — 
Le Sage: Histoire de Gil Blas. — Frangois Coppée, Pariſer Skizzen und Erzählungen 
aus Les vrais riches. 

II. Thiers, Expedition d' Egypte. III. Ploetz, Lectures Choisies. 


Engliſch. II B. Herrig, The classicals authers. Lawrence Sterne: The story of Le Fever. — Walter 
Scott: The tapestried chamber. — Macaulay, Lord Clive. 
II. Walter Scott: Tales of a Grandfather. 


. Themata der deutſchen Aufſätze in der erſten Klaſſe (Unterfefunda), 


1. Welches iſt der Grund unſeres Wohlgefallens an der Odyſſee? — 2. Der Gang der Handlung 


in Uhlands Herzog Ernſt von Schwaben. 3 Welche Bedeutung hat der zweite Geſang von Hermann und 
Dorothea für die Handlung des Gedichts? — 4. Friedrich der Große als Landesvater. — 5. Eine Erlkönigs— 
Landſchaft. — 6. Welche Verwandtſchaft beſteht zwiſchen Schillers Taucher und einem Trauerſpiel? — 


7. Inwiefern ijt die erſie Scene in Schillers Wilhelm Tell geeignet, den Zuſchauer in die Handlung einzu— 
führen? — 8. Auf dem Lorenzberge. 


Themata der auf II B in der Klaſſe angefertigten freien Arbeiten. 


Der Ueberfall des Lagers des Cicero durch ſigambriſche Reiter. Nach Cäſars Galliſchem Krieg VI, 35—42. — Inhalts⸗ 
angabe von Racines Athalie. — König Lear. Inhaltsangabe nach Charles Lamb. — Der Kompaß, ſeine Verwendung in der 
Großſchiffahrt und die dabei notwendigen Beobachtungen. — Lord Clives erſte Jugendzeit bis zu ſeiner Abreiſe nach Madras. — 
Die Schöpfung. Nach Ovids Metamorphoſen I, 1-88. — Der Buchsbaumduſt. Nach Francois Coppée. — Preußiſche Reformen 
1807 bis 1812. — Skandinavien nach feiner phyſiſchen Beſchaffenheit. — Baumgarten erzählt Stauffacher feine Flucht und Rettung. 

Anmerkung. Auch auf Klaſſe II und III wurden kürzere Ausarbeitungen über durchgenommene Abſchnitte aus 
dem Deutſchen, dem Franzöſiſchen, der Gefdhidte und Erdkunde, ſowie den Natutwiſſenſchaften während des Schuljahres durch- 
schnittlich 2 in jedem Gegenſtande in der Schule angefertigt. 


C. Prüfungsarbeiten zu Oſtern 1899. 


Deutſcher Aufſatz: „Ein Stündchen an der Culmer Fähre.“ — Lateiniſches Exereitium: „Sieg 

Galbas über die Veragrer.“ — Franzöſiſches Exereitium: »Mad. de Staél à Aix en Savoie« — 

Engliſches Exereitium: First Landing of Columbus in the New World. — Mathematiſche Arbeit: 

i 2 

Dein nr 

S. e = 3095 m < B = 57° 82% 3) Ein cylindriſcher Turm hat den äußeren Umfang U == 40,5 m 
und den inneren Umfang U, = 26,0 m. Wieviel ebm Mauerwerk enthält ev pro laufendes Meter? 


2) Zur Berechnung der Seite b eines Dreiecks find gegeben: S. a = 215,8 m 


Techniſcher Unterricht. 


a) Turnen. Die Anſtalt wurde zu Anfang des Sommerhalbjahrs von 80, des Winterhalbjahres 
von 86 Schülern beſucht. Von dieſen wurden befreit: 


— — nn = => = — 


Vom Wunmunerrich sibel | Von sin Uebungsarten: 


Auf Grund ärztlichen gengniſſes „im S. 4 im W. 3 im S. — im W. — 
aus anderen Gründen [im S. — im W. 12 im S. 1 im W. 1 


(wöchentlich 1 Stunde) 


ST 


zuſammen: im S. 4 im W. 7 im S. 1 im W. 1 


alſo von der Geſamtzahl der Schüler . im S. 5% im W. 8 % 


Es beſtand bei 6 zu unterrichtenden Klaſſen nur 1 Turnabteilung mit 76 Schülern im S., 83 im 
W. Für das nächſte Schuljahr iſt die Einteilung in zwei Turnabteilungen bereits vorgeſehen. 


Die erſte und zweite Klaſſe der Vorſchule, zuſammen 50 Schüler, bildeten eine Turnabteilung mit 
wöchentlich 1 Turnſtunde. Die dritte Vorklaſſe hat keinen Turnunterricht. 

Von 4 beſonderen Vorturnerſtunden abgeſehen, waren für den Turnunterricht wöchentlich insgeſamt 
3 Stunden angeſetzt. Ihn erteilte Oberlehrer Fiſcher. 


Im Sommer reicht der etwa 1100 qm große Turaplatz der Anſtalt aus. Im Winter wird in der 
Turnhalle des königlichen Gymnaſiums geturnt. 8 


Turnſpiele wurden im Sommer in einer Turnſtunde wöchentlich betrieben. Die Schüler waren dazu 
in zwei gleichzeitig ſpielende Abteilungen eingeteilt, die älteren Schüler ſpielten hauptſächlich: Barlauf, Schleuderball, 
Tauziehen, Wettlauf. Bei den jüngeren ſind beſonders beliebt: Den Dritten abſchlagen, Katz' und 
Maus, Fuchs ins Loch, Kettenreißen, Fang’ ſchon, Tauziehen, Wettlauf. Es find Vorkehrungen getroffen, daß 
im nächſten Schuljahr beſondere Spielſtunden eingerichtet werden. 


Den Schwimmern ſtand nur eine Privatbadeanſtalt zur Verfügung. Die Zahl der Schüler, welche 
ſchwimmen konnen, beträgt 11, d. h. 13 %. 


Zweimal wurden die Schüler ſtatt zum Turnen auf die Eisbahn geführt. 
b) Geſang 3 St. v. Ewert. Die Quinta und Serta 2 St. w. — Die beſſeren Sänger aller 
Klaſſen wurden in einer wöchentlichen Chorgeſangſtunde vereinigt. 


e) Fakultativer Zeichenunterricht (Linearzeichnen) kann erſt vom nächſten Schuljahre ab erteilt 
werden. 


Vorſchule. 


In den Vorklaſſen wurden Kinder der drei erſten Schuljahre auf Grund eines Elementar-Lehrplanes 
mit Rückſicht auf die Anforderungen einer höheren Lehranſtalt unterrichtet. Geläufigkeit im Leſen und Schreiben 
deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift — Kenntnis der Redeteile — Fertigkeit, Diktiertes ohne orthographiſche 
Fehler nachzuſchreiben — Sicherheit in den vier Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen — Bekanntſchaft 
mit der bibliſchen Geſchichte des Alten und Neuen Teſtaments ſind die Zielforderungen. ih) 


Befreiungen vom Religionsunterricht wurden für keinen Schüler nachgeſucht. 
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4. Verzeichnis der in der Realfchule eingeführten Lehrbücher. 


1) Die Bibel in der Überſetzung nach Luther in Klaſſe Ibis IV. — 2) Preuß, Bibliſche Geſchichte 
Wund VI. — 3) Lutherſcher Katechismus, herausgegeben von Lackner. — 4) Achtzig Kirchenlieder 
— 3 und 4 1 bis VI. 

5) Deharbe, großer kath. Katechismus I bis IV. — 6) Diözeſan-Katechismus V und VI. 

7) Deutſches Leſebuch von Hopf und Paulſiek, herausgegeben von Muff in ſechs beſonderen 
Teilen, entſprechend den Klaſſen I bis VI. — 8) Regeln und Wörterverzeichnis für die deutſche Recht— 
ſchreibung I bis VI. 

9) Ploetz⸗Kares, Kurzer Lehrgang der franz. Sprache I bis IV. — 10) Desſelben Übungsbuch 
CI bis IV. — 11) G. Ploetz, Elementarbuch für lateinloſe Schulen V und VI. 

12) Geſenius, Engliſche Grammatik I. — 13) Geſenius, Elementarbuch II und III. 

13) Eckertz, Hilfsbuch für den Unterricht in der deutſchen Geſchichte I und II. — 14) Lohmeyer 
und Knaake, Hilfsbuch für den Unterricht in der deutſchen Geſchichte des Mittelalters III. — 15) Knaake, 
Hilfsbuch für den Unterricht in der alten Geſchichte IV. — 16) Voigt, Leitfaden beim geographiſchen 
Unterricht I bis V. 

17) Harms und Callius Rechenbuch IV bis VI. — 18) Meier Hirſch, Aufgaben I bis III. — 
19) Mehler Elementarmathematik I bis IV. — 20) Schloͤmilch Logarithmen J. 

21) Bail, Leitfaden der Botanik I bis VI. — 22) Bail, Leitfaden der Zoologie I bis VI. 

23) Börner, Leitfaden der Experimentalphyſik I und II. — 24) Ebeling, Leitfaden der Chemie 1. 

Empfohlen wird das franzöſiſche Lexikon von Molé in Klaſſe III bis 1, das engliſche von Kaltſchmidt in Klaſſe 
Il und 1. Empfohlen wird der hiſtoriſche Schulatlas von F W. Putzger, bearbeitet von Baldamus in Kaffe IV bis 1, 


ſowie Stielers Schulatlas, bearbeitet von Berghaus in Klaſſe 1 bis VI. Die Ausgaben der zu leſenden deutſchen und 
fremdſprachlichen Schriftſteller werden den Schülern beſonders bekannt gemacht. : 


In der Vorſchule. 


Schneider, Das erſte Religionsbuch für evangeliſche Kinder. — Katechismus der katholiſchen 
Religion für das Bistum Culm und Schuſter, Bibliſche Geſchichte. - - Paulſiet, Leſebuch für Vor— 
ſchulen höherer Lehranſtalten. Erſte Abteilung in Klaſſe 2, zweite Abteilung in Klaſſe 1. — Bock, Schreib- 
und Leſefibel (Ausgabe C) in Klaſſe 3. — Regeln und Wörterverzeichnis für die deutſche Recht— 
ſchreibung in Klaſſe 1 bis 3. — Harms, Rechenbuch für die Vorſchule. Erſte Abteilung in Klaſſe 2, 


zweite Abteilung in Klaſſe 1. — Rechenfibel von Hentſchel in Klaſſe 3. 


II. Aus den Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 


2405 8. 15. April 1898. Der Beſuch der Sammlungen des Provinzialmuſeums in Danzig 
wird empfohlen. 

1940 S. 28. April 1898. Der Bücherbeſtand der Schülerbibliotheken ijt allmählich einer er— 
neuten Prüfung zu unterziehen. 

1712 S. 29. April 1898. Die Anzeige des Termins der Gebäude-Reviſion hat alljährlich bis 
ſpäteſtens den 1. April zu erfolgen. 

10604 U I U III A 3785 S 10. Juni 1898. Abſchrift des Erlaſſes, betreffend „Anweiſung zur 
Verhütung der Übertragung anſteckender Augenkrankheiten durch die Schulen.“ 

G. III 1265. 4133 8. 23. Juni 1898. Gleichmäßige Bezeichnung des Etatsjahres, z. B. Etats⸗ 
jahr 1899. 

4768 8. 4. Auguſt 1898. Abdruck des unterm 20. April 1898 Allerhöchſt genehmigten Nachtrags 
zu dem Regulativ über die Dienſtwohnungen der Staatsbeamten. 


U. II 5820. 6001 S. 19. September 1898. Abſchrift des Etats 1899/1902 von dem Königlichen 
Provinzialſchulkollegium zu Danzig überſandt. 

6335 8. 6. Oktober 1898. Die Einführung des Direktors Profeſſor Dr. Heine iſt auf 
Dienſtag, den 18. Oktober 1898 anberaumt. Die Verwaltung der Kühn'ſchen Oberlehrerſtelle iſt dem Dr. 
Böttcher übertragen. ; 

7072 S. 3. November 1898. Die Nachweiſung der in die Abiturientenprüfung einge- 
tretenen Schüler iſt alljährlich am 1. November vorzulegen. 

7000 S. 7. November 1898. Das Königliche Provinzialſchulkollegium weiſt u. a. auf die Ent⸗ 
ſcheidung des I. Senats des Oberwaltungsgerichts vom 10. Juni 1988 Nr. I 1054, betreffend Eigen— 
tumsrecht der Schule an Schülerheften hin. 

8464 S. 21. Dezember 1898. Das Königliche Provinzialſchulkollegium überſendet den Bericht des 
Profeſſor Eckler über die letzte Turnreviſion. 

8614 S. 3. Januar 1899. Der Anſtaltsdirettor wird ermächtigt, den katholiſchen Religionsunterricht 
unter den bisherigen Bedingungen dem Vikar Boldt zu übertragen. 

50 S. 13. Jannar 1899. Ferienordnung des Schuljahres 1899. 

U. if 2588. 214 S. 13. Januar 1899. Miniſterialerlaß über Perſonalblätter der Direktoren, 
Oberlehrer und Lehrer. 

˖ 206 8. 11. Februar 1899. Das Königliche Provingialjdulfollegium macht auf die Beachtung dreier 
Erlaſſe im Jahrgang 1898 des Centralblattes für das geſamte Unterrichtsweſen in Prenßen aufmerkſam. 


Überweisungen. 


4441 8. 4. Juli 1898. Im Auftrage des Herrn Miniſters wird 1 Exemplar des Jahrbuchs für 
Volks- und Jugendſpiele, VII. Jahrgang, als Geſchenk für die Anſtaltsbibliothek überwieſen. 

5042 8. 15. Auguſt 1898. 3 Exemplare W. Büxenſtein, „Unſer Kaiſer“ überwieſen. 

6308 8, 3. Ottober 1898. Das Königliche Provinzialſchulkollegium zu Danzig überſendet 1 Exemplar 
von Walther Freimuths Illuſtriertem Familienkalender. 

8397 S. 21. Dezember 1898. Die genannte Behörde teilt mit, daß aus dem Doublettenbeſtan de 
des Königlichen Gymnaſiums zu Marienwerder 3 Werke dem Königlichen Realprogymnaſium zu Culm über— 
wieſen ſind. Vergleiche unter V, I. 

176 S. 13. Januar 1899. 2 Exemplare von Wislicenus, „Deutſchlands Seemacht ſonſt 
und jetzt“ zur Verleihung an beſonders gute Schüler. Auf Befehl des Kaiſers und Königs. 

13. Februar 1899. Das Oberhofmarſchall-Amt Sr. Majeftät des Kaiſers und Königs 
teilt mit, daß eine größere Anzahl von Exemplaren der durch die Kunſtverlagshandlung des Herrn Ad. O. 
Troitzſch in Berlin hergeſtellten farbigen Reproduktion des A. von Menzelſchen Bildes „Flötenkonzert 
Friedrichs des Großen“ von Sr. Majeſtät dem Kaiſer angenommen und verſchiedenen Lehranſtalten in der 
Monarchie, darunter auch der Königlichen Realſchule zu Culm, überwieſen werden ſoll, „um den Namen und 
die Bedeutung des Künſtlers auch weiteren Kreiſen näher zu bringen.“ 


III. Schulgeſchichtlich es. 

Das laufende Schuljahr begann am Dienstag, den 19. Apeil 1898. Vom 28. Mai bis 1. Juni 
währten die Pfingſtferien, vom 3. Juli bis 1. Auguſt die Sommer- und vom 2. bis 17. Oktober die Michaelis- 
ferien. Die Weihnachtsferien fielen in die Zeit vom 21. Dezember 1898 bis 4. Januar 1899. Der Schul— 
ſchluß erfolgt am 25. März d. Is. 

Am 27. Januar 1899 beging die Anſtalt durch öffentliche Feier den Allerhöchſten Geburtstag 
Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs Wilhelm II. Die Feftvede hielt der Direktor über das Thema: 
Welchen Umſtänden verdanken die Realſchulen und Oberrealſchulen die lebhafte Förderung 
der Unterrichtsverwaltung? Weshalb machten die öſtlichen Provinzen von dieſer Einrichtung 


noch wenig Gebrauch? Im Anſchluß an die Feier wurden 2 Exemplare von Wislicenus „Deutſchlands 
Seemacht ſonſt und jetzt“, welche der Herr Miniſter der Anſtalt auf Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers über— 
wieſen hatte, an den Quartaner Blenkle und den Quintaner Felske verliehen. 1 

Der 15. Juni 1898, dieſer zugleich als Gedenktag der 10 jährigen Regierung des Kaiſers, der 9. 
und der 22. März 1899 wurden durch Geſang, Gebet und durch Anſprachen der Herren Oberlehrer Fiſcher, 
Profeſſor Wittko und Dr. Böttcher als vaterländiſche Gedenktage begangen. Am 18. Oktober 1898 er— 
innerte der Unterzeichnete bei ſeiner Einführung in das Amt eines Direktors des Königlichen Realpro— 
gymnaſiums zu Culm an die vaterländiſche Bedeutung auch dieſes Tages, als der Völkerſchlacht bei Leipzig 
und der Geburt Kaiſer Friedrichs III. 

Die Rede am Sedantage des Jahres 1898 hielt Herr Prof. Wittko zur Erinnerung an den 
Fürſten Bismarck. — Der Unterſekundaner Scheidler, der Obertertianer Fratz, der Untertertianer Bitzer 
erhielten je 1 Exemplar des durch den Herrn Miniſter zur Verfügung geſtellten Werkes „Unſer Kaiſer“ 
von Bürenſtein. 

Am 31. Oktober 1898 gedachte der Direktor im Anſchluß an die Morgenandacht am Montag der 
Thatſache, daß an dieſem Tage das deutſche Kaiſerpaar bei der Einweihung der Erlöſerkirche in Jeruſalem 
zugegen war. 

Die Anſtalt empfing im letzten Jahre mehrere Gäſte. Am 29. März 1898 unterzog Herr Profeſſor 
Eckler von der Königlichen Turnlehrer-Bildungs-Anſtalt zu Berlin den Turnunterricht einer eingehenden 
Beſichtigung. Am 9. November 1898 beſichtigten die Herren Regierungsrat von Steinbrück aus Danzig, 
Regierungsrat Maas aus Marienwerder, Kreisbauinſpektor Rambe au aus Culm das Schulgebäude und 
die Dienſtwohnung des Anſtaltsdirektors. Am 4. Februar 1899 erfreuten ſich die Realſchule und Vorſchule 
des Beſuches des Herrn Generalſuperintendenten D. Döblin aus Danzig, welcher dem evangelijchen 
Religionsunterricht aller Abteilungen hörend und lehrend beiwohnte. Zuletzt verſammelten ſich alle evange 
liſchen Lehrer und Schüler in der Aula und folgten einer feſſelnden Anſprache des geiſtlichen Oberhirten. Anknüpfend 
an ſeine Reiſebeobachtungen auf der Paläſtinafahrt, ermahnte er zum Feſthalten an dem Evangelium und zur 
Arbeit für das Vaterland. Wo Chriſten und Deutſche wirken, da zeigt ſich, das lehrt auch Paläſtina, erfreuliches 
Gedeihen. — Am 9. März 1899 fand unter dem Vorſitze des Herrn Geheimrat Dr. Kruſe aus Danzig 
eine Reifeprüfung, die letzte des Königl. Realprogymnaſiums, ſtatt. 

Im Monat Juni 1898 wurde der Schulſpaziergang aller Klaſſen, wie alljährlich, ausgeführt. 

Der Hitze wegen fiel der Unterricht teils in der letzten Vormittagsſtunde, teils des Nachmittags an 
9 Schultagen hauptſächlich des Monats Auguſt aus. 

Der Beſland des Lehrerkollegium erfuhr große Veränderungen. Am 9. Mai 1898 ſtarb 
Oberlehrer Dr. Karl Kühn, welcher von Oſtern 1898 ab nicht mehr hatte unterrichten können, in einer 
Klinik zu Berlin. Geboren am 22. Januar 1859 zu Blankenhain im Großherzogtum Weimar, war er 
zu Oſtern 1885 an dem Königl. Realprogymnaſium zu Culm angeſtellt worden, wo er dreizehn Jahre hin— 
durch ſich der Liebe ſeiner Schüler und der Achtung ſeiner Amtsgenoſſen in hohem Grade erfreute. Ein Nachruf 
in der Culmer Zeitung und dem Graudenzer Geſelligen, ſowie ein Kranz, an ſeinem Grabe niedergelegt, 
waren deſſen die letzten äußeren Zeichen. Herr Ernſt Schulze aus Elbing, welcher während des Sommer— 
halbjahres 1898 zugleich als cand. prob. an Stelle des Verſtorbenen unterrichtete, ging zu Beginn des 
Winterhalbjahres nach Graudenz. Für dieſen trat Herr Dr. Ernſt Böttcher von der Guerickeſchule in Magde— 
burg ein. 

Am Ende des Sommerhalbjahres legte Herr Direktor Robert Dabel die Leitung der Schule 
nieder, welche er am 12. April 1875 übernommen hatte. Mit der Geſchichte derſelben iſt ſein Name für 
immer ruhmlich verknüpft, denn unter ihm wurde ſowohl die ſtaatliche Anerkennung des Realgprogymnaſiums 
erlangt (Oſtern 1879), als auch die Übernahme auf die Staatsverwaltung erreicht (Mai 1885). Ausge— 
zeichnet durch den Roten Adler-Orden IV. Klaſſe, trat Direktor Dabel, unter deſſen Verwaltung auch die 
äußeren Verhältniſſe der Anſtalt wohl geordnete wurden, in den verdienten Ruheſtand. 


Am 18. Oktober 1898, dem erſten Tage des Winterjahres, Vormittags 10 Uhr verſammelten ſich 
außer dem Lehrerkollegium und der Geſamtheit der Schüler Vertreter der Königlichen und ſtädtiſchen Be— 
hörden in der Aula. Der Königliche Provinzialſchulrat Herr Gehe zer Regierungsrat Dr. Kruſe aus 
Danzig führte im Auftrage des Königlichen Provinzialſchulkollegiums für Weſtpreußen den Unterzeichneten in 
ſein neues Amt ein. Redner begann mit der Bitte zu Gott, Er möge die Einführung eines neuen Direktors 
der Anſtalt, der Stadt und dem Staat zum Segen gereichen laſſen. Unter den Gymnaſien, Realgymnaſien, 
Realſchulen — den 3 Arten der höheren Schulen in Preußen — nehmen hinſichtlich der geiſtigen und 
ſittlichen Ausbildung der Jugend auch die Realſchule eine beachtenswerte Stelle ein. Redner beſchrieb des 
genaueren die Entwickelung der Realſchulen in der Provinz Weſtpreußen und wandte ſich darauf zu dem ein— 
zuführenden Direktor, welcher kein Neuling im Amte wäre, da er Jahre lang eine Realſchule in der Rhein— 
provinz geleitet. Redner wünſchte dem neuen Direktor alles Glück zu ſeiner Thätigkeit, verpflichtete ihn durch 
Handſchlag unter Hinweis auf den früher geleiſteten Dienſteid und überreichte ihm die von Sr. Majeſtät dem 
Könige unterzeichnete Ernennungsurkunde. — Durch die Gnade Sr. Majeſtät des Kaiſers und durch Befehl 
des Herrn Miniſter mit der Leitung des Königlichen Realprogymnaſiums zu Culim betraut, ſprach der 
Unterzeichnete ſeinen Dank dafür aus, zugleich mit der freudigen Verſicherung, daß, ſoviel an ihm läge, 
mit Gottes Hilfe nichts unterlaſſen werden ſolle, was zum wahren Glück und zum Gedeihen der Anſtalt diene. 
Dazu gehören in erſter Linie die Kenntnis der Bedingungen hierfür, auf welche der Herr Dezernent der Anſtalt 
ſoeben hingewieſen. Auch ſei es ein günſtiges Vorzeichen, daß der Direktor bei der Übernahme dieſes Amtes 
bereits die Gewißheit kollegialiſcher Geſinnung erhalten, eine erfreuliche Erfahrung, um jo wertvoller angeſichts 
der Eltern hieſiger Schüler. Dann bezeichnete der neue Direktor unter ausführlicher Begründung es als 
großen Vorzug des gegenwärtigen Zuſtandes des höheren Unterrichts in Preußen, daß bei der 
Erziehungsarbeit für die Zukunft von den ewigen Bildungsſchätzen der Vergangenheit und der Gegen— 
wart ein paſſen der Gebrauch gemacht wird, daß man ſozuſagen differenziert. Nach einer knappen Unter- 
ſcheidung des Gymnaſial⸗ und des Realunterrichts kam Berichterſtatter zu dem Ergebnis: „Die Gymnaſien be- 
reiten ihre Zöglinge zweifellos beſſer auf die ſog. gelehrten Berufsarten des Theologen, Juriſten, Mediziners 
und Philologen vor; die Realſchüler dagegen ſind die zukünftigen Landwirte, Kaufleute, Fabrikanten, Ingenieure, 
Techniker und wie die praktiſchen Vertreter der verſchiedenen Berufsſtände des Erwerbslebens alle heißen. 
Und daß eine dementſprechende Differenzierung der Unterrichtsanſtalten auch in Preußen ſtattgefunden hat, ijt 
eine Folge des ſieghaften Nationalbewußtſeins, beſonders ſeit 1870/71.“ Mit der Mahnung, feſtzu— 
halten an dieſer Errungenſchaft, ging Redner auf die vaterländiſche Bedeutung des 18. Oktober, als des 
Geburtstags weiland Kaiſer Friedrichs III. über und ſchloß mit einem Hoch auf deſſen erhabenen Sohn, Se— 
Majeſtät Kaiſer Wilhelm II., welches in der Feſtverſammlung begeiſterten Wiederhall fand. 

Nach dem gemeinſamen Geſange „Heil Dir im Siegerkranz“ begrüßte Herr Profeſſor Wittko 
namens des Lehrerkollegiums in ſchöner Rede den neuen Direktor, welcher in ſeiner Erwiderung aus der 
Art und Weiſe der Aufnahme ſeitens des Lehrerkollegiums auf ein erfolgreiches Zuſammen wirken mit Zuverſicht 
glaubte rechnen zu dürfen. 

Am 21. November 1898 legte Herr Kaplan Dabrowski, ſeit faſt acht Jahren katholiſcher Religions- 
lehrer an der Anſtalt, ſein Amt nieder, nachdem er zum Pfarrverweſer in Kgl. Rehwalde bei Rehden, Kreis 
Graudenz, berufen worden. An ſeine Stelle trat am 16. Januar 1899 Heer Vikar Otto Boldt. 

Der Geſundheitszuſtand des Lehrerkollegiums war während des laufenden Schuljahres, 
abgeſehen von dem erwähnten Todesfall (S. 10), ziemlich befriedigend. Einzelne Herren nur fehlten krank⸗ 
heitshalber, Oberlehrer Fiſcher 2, Oberlehrer Zeterling 4, Oberlehrer Fabian 2 Tage. Wegen Krank— 
heit in der Familie ſetzte Profeſſor Wittko an 16, Lehrer Polley an 18 Tagen den Unterricht aus. 
Außerdem wurden Oberlehrer Zeterling 6 Tage als Geſchworener und Lehrer Behnke 1 Tag als Schöffe 
dem Schuldienſt entzogen. Der Geſundheitszuſtand der Schüler war gleichfalls befriedigend. 


Be 


IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 
1. Überſicht über die Frequenz und deren Veränderung im Laufe des Schuljahres. 
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ſämtlich zu einem praktiſche Berufe übergingen, zu Michaelis keiner. 


Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienſt haben erhalten zu Oftern 1898: 4 Schüler, welche 
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IV. Abiturienten. 


Das Zeugnis der Reife für Oberſekunda erhielten: . 
Zu Oſtern 1898. 

1. Theodor Gutjahr, geb. 13. 10. 1882 zu Culm, evangeliſch, Sohn des Gerichtsdieners Gutjahr 
in Culm, 4 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in Uuterſetunda, will Subalternbeamter werden. 

2. Maximilian Meyer, geb. 21. 10. 1880 zu Gilgenburg, Kreis Oſterode, evangeliſch, Sohn des 
verſtorb. Mehlhändlers Meyer in Culm, 6 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in Unterſekunda, will Subaltern⸗ 
beamter werden. 

3. Arthur Parpart, geb. 3. 4. 1880 zu Tuchel, evangeliſch, Sohn des Töpfermeiſters Parpart in 
Culm, 6 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in Unterſekunda, will zum Baufach übergehen. 

4. Otto Scheffler, geb. 8. 11. 1880 zu Hannover, evangeliſch, Sohn des Garnijonverwaltungs- 
Inſpettors Scheffler in Culm, 17/4 Jahr auf der Schule, 1 Jahr in Sekunda, will Subalternbeamter werden. 
Zu Oſtern 1899. 

1. Johannes Froelich, geb. 4. Januar 1880 zu Culm, katholiſch, Sohn des Kreiskaſſenrendanten 
Froelich zu Culm, 5 Jahre auf der Anſtalt, 2 Jahre in Unterſekunda, wii Elektrotechniker werden. 

2. Viktor Scheidler, geb. 9. Dezember 1881 zu Neuguth, evangeliſch, Sohn des Gutsbeſitzers 
Scheidler zu Neuguth, 7 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in Unterſekunda, will Landwirt werden. 


V. Sammlung von Lehrmitteln. 


1. Die Lehrerbibliothek (Verwalter Prof. Wittko) ift aus den etatsmäßigen Mitteln um folgende 
Werte vermehrt worden: Die Bibel in der durchgeſehenen Überſetzung, Gundert, Die evangeliſche Miſſion, 
Schlatter, Der Hebräerbrief, Uhlhorn, Das Leben Jeſu in ſeinen neueſten Darſtellungen, Überweg, 
Schiller als Hiſtoriker und Philoſoph, Thiers, Expédition d’fgypte, Coppée, Les vrais riches, Ploetz, 
Lectures choisies, Ploetz-Kares, Sprachlehre, Scott, Tales of a Grandfather, Macaulay, Lord Clive, 
Muret-Sanders, Encyelopädiſches engliſch-deutſches Wörterbuch, Eckertz, Hilfsbuch für den Unterricht in 
der deutſchen Geſchichte, Büxenſtein, Unſer Kaiſer, Folticineano, Das Zarenreich der Gegenwart, 
v. Bismarck, Gedanken und Erinnerungen, Hiltl, Der große Kurfürſt, Handtke, Weſtpreußen, Karte, 
Lettau, Kurze Heimo kunde der Provinz Weſtpreußen, Dove, Südweſtafrika, Dove, Vom Kap zum Nil, 
Abhandlungen zur geologiſchen Spezialkarte von Preußen und den Thüringiſchen Staaten II. 3; Berlin, 

Jentzſch, Das Relief der Provinz Preußen, dazu die Höhenſchichtenkarten, Sektionen Königsberg, Danzig, 
Bromberg, Marienwerder, Heßler, Die deutſchen Kolonieen, Vorgeſchichtliche Wandtafeln für Weſt— 
preußen, Poste, Ztſchr. für den phyſikaliſchen und chemiſchen Unterricht, Mushacke, Statiſtiſches Jahrbuch 
der höhern Schulen Dentſchlands, Centralblatt für die geſamte Unterrichtsverwaltung in Preußen, Um- 
Schulen, Zeitſchrift des weſtpreußiſchen Geſchichts-Vereins. 

An Geſchenken gingen ein: Vom Königlichen Provinzia! Schulkollegium: Jahrbuch für Volks⸗ 
und Jugendſpiele. on dem Königlichen Gymnaſium zu Marienwereer: Weber, Vorleſungen über Aſthetik, 
Preuß, Friedrich der Große, 4 Bd., Buffon, Allgemeine Naturgeſchichte. Von den betreffenden Herrn 
Verlegern: Wewelmeyer, der Kinderfreund, Ay rolle, de Bayonne a Toulouse, de Béau, Lehrbuch der 
franzöſ. Sprache, Otto Runge, Franzoſ. Konverſations-Leſebuch, Fünfundzwanzig Jahre deutſcher Zeitgeſchichte, 
Hoffmann, Geſchichtserzaͤhlungen für VI und V, Sieglin, Schulatlas zur Geſchichte des Altertums, 
Dobriner, Leitfaden der Geometrie. 

2. Für die Schülerbibliothek (Verwalter Prof. Wittko) wurden in den Schuljahren 1897 und 1898 
angeſchafft: Muſchi, Die Hanſa, May, In den Schluchten des Balkan, Durch das Land der Skipetaren, Der 
Schut, Winneton der rote Gentlemann, Dielitz, Oft und Welt, Land- und Seebilder, Amerikaniſche Reiſe— 
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bilder, Reiſebilder, Jenſeits des Ozeans, Streif- und Jagdzüge, Reiſebilder und Skizzen, Lebensbilder, Atlantis, 
Echtermeyer, Auswahl deutſcher Gedichte, Schmidt, Der Götterhimmel der Germanen, Dickens, David 
Copperfield, Engelmann, Mären und Heldenſagen der Vorzeit, Wildermuth, Eine ſeltſame Schule, 
Andrea, Herden, Meiſter, Der Seekadett, Froehlich, Blumen am Wege, Pajeken, Bob der Millionär, 
Bob der Städtegründer, Michael, Opfer des Aberglaubens, Körber, Der verlorene Sohn, Thedon, In der 
Fremde, Villamaria, Elfenreigen, Reichner, Gute Beiſpiele für die Jugend, Gotthelf, Der Knabe des 
Tell, Engelhardt, Lieschen und ihre Mutter, Lohmeyer, Jugendwege und Irrfahrten, Hoffmann, das 
wahre Glück, Arm und Reich, Hildebrandt, die Arganauten, Hoffmann, Jakob Ehrlich, Hoch im Norden, 
Pajeken, Das Vermächtnis des Invaliden, Bürenjt ein, Unſer Kaiſer, Schmid, Erzählungen, Martens, 
Strafgericht, Brümmer, Deutſchlands Helden in der deutſchen Dichtung. 

An Geſchenken gingen ein von den Herrn Verlegern: Rocholl, Deutſches Volk, gedenke deines 
großen Kaiſers, Wolter, Kaiſer Wilhelm der Große als Herrſcher, Menſch und Chriſt, Bornhak, General— 
feldmarſchall Helmuth von Moltke, Rogge, Fürſt Bismarck, Friedrich, Otto von Bismarck. 

3. Geographiſch-hiſtoriſche Lehrmittel (Verwalter der Direktor). Baldamus-Gaebler, 
Schulwandkarte des preußiſchen Staates, 2 Teile, Plankammer der Kgl. Preuß. Landesaufnahme, 
Kreis Culm, Gaebler— Heßler, Schulwandkarte der deutſchen Kolonieen, Köhler, Stammbaum des 
preußiſchen Königshauses, Jeruſalem vom Abhange des Oelbergs aus geſehen (Bild in Farbendruck). 

4. Naturbeſchreibende Lehrmittel Verwalter Oberlehrer Fabian). Schädel von Mustela 
martes, Fupjfelett von Sus scrofa domestica, Mustela vulgaris, Strix flammea, Vanellus eris atus, Anas 
boschas (Männchen), Anguilla vulgaris, Pleuronectes flesus, Petromyzon fluviatilis, Rana temporaria, 
Bombinator igneus, Dyticus marginalis, Myrnieleon formicarius, Eplira diadema, Scorpio europaeus, 
Scolopendra clongata, Pagurus bernhardus, Cancer pagurus, Balanus- Gruppe, Homarus vulgaris, 
Bombyx mori. 

Für Phyſit, und Chemie. (Verwalter Oberlehrer Fiſcher). 1. Vertikalmaßſtab nach Wein⸗ 
hold. 2. Zwei große Induktionsſpulen für die Fundamentalverſuche. 3. Thermometer für chemiſche Lerfuche 
von — 20! + 860°C, 4. Waſſer⸗ und Queckſilberthermometer auf einem Brett. 5. Großer Eiſenſtab für 
erdmagnetiſche V Verſuche. 6. Geblaje-Gasbrenner nach Teilu. 7. Löthrohr mit Gaszuführung. 8. Eudiometer 
nach Bunj en. 9. Großes Aräometer für ſpez. Gew. von 2,0 bis 0,70. 10. Ergänzung des chemiſchen 
Glasmaterials für den neu einzurichtenden chemiſchen Unterricht der erſten Klaſſe. 11. 50 Kuchen zur Be— 
reitung des Sauerſtoffes für das Skioptiton. 


VI. Stiftungen und Unterſtützungen von Schülern. 


Aus den Zinſen der von Chappuis- und der Abraham-Stiftung ſind im ganzen 6 Schüler mit je 
25—30 Mk. unterſtützt worden. — Freiſtellen wurden an Realſchüler in der Höhe von 10% gewaͤhrt. 


VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 


Von Oſtern 1899 ab werden alle Klaſſen der Anflalt nach dem Lehrplan der Realſchulen unterrichtet 
und zu Oſtern 1900 wird vorausſichtlich die erſte Reifeprüfung der Realſchule abgehalten werden. An das Beſtehen 
dieſer Seifung find folgende Berechtigungen (Mushacke, Statiſtiſches Jahrbuch XIX 1036,2) geknüpft: 


1. Zutritt zu allen Zweigen des Subalterndienſtes, alſo Civilſupernumerariat im Kgl. 
Eiſenbahndienſt, bei den Kgl. Provinzialbehörden und Bezirksregierungen, bei der Berg-, Hütten- und Salinen 
verwaltung und bei den Gerichten. 

nn Supernumerariat der Verwaltung der indirekten Steuern, wenn noch das Reifezeugnis, 
einer anerkannten zweijährigen mittleren Fachſchule (3. B. Maſchinenbauſchule) erworben iſt. 
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3. Zulaſſung zu der Prüfung als Landmeſſer und Markſcheider, wenn noch der einjährige 
erfolgreiche Beſuch einer anerkannten mittleren Fachſchule nachgewieſen wird. 

4. Zum Studium der Landwirtſchaft auf Kgl. landwirtſchaftlichen Hochſchulen. 

5. Beſuch der Kgl. Kunſtakademie zu Berlin und zur Prüfung als Zeichenlehrer au höheren 
Schulen. 

6. Beſuch der akademiſchen Hochſchule für Muſik zu Berlin. 

7. Eintritt in die zweite Klaſſe einer mittleren gewerblichen Fachſchule. 

8. Beſuch der höheren Abteilung der Gärtner-Lehranſtalt bei Potsdam. Dazu iſt der Nachweis 
der Kenntniſſe im Latein bis Quarta beizubringen. 

9. Apothekerberuf mit Nachprüfung im Latein. 

10. Eintritt in die Oberſekunda einer Oberrealſchule. 

11. Eintritt in den Militärdienſt als Einjährig- Freiwilliger. 

Das Schulgeld der Vorſchule beträgt jährlich 36 Mark, das der Realſchule 48 
bis 72 Mark. 

Die Eltern oder deren Stellvertreter verpflichten ſich, darauf hinzuwirken, daß die Schüler den Be— 
ſtimmungen der Schulordnung nachkommen. Die Wahl der Penſionen auswärtiger Schüler unterliegt der 
Genehmigung des Direktors. 

Der zunächſt berufene Vermittler des notwendigen Verkehrs zwiſchen den Eltern der Schüler und der 
Schule iſt der Ordinarius jeder Klaſſe. 

Der Kurſus einer jeden Schulklaſſe ijt einjährig und kann nur einmal wiederholt werden. 

Der Unterricht beginnt nach den Oſterferien Dienstag, den 11. April, morgens 8 Uhr. Zur 
Aufnahme neuer Schüler in die zklaſſige Vorſchule und in die Realſchule wird der Unterzeichnete Sonnabend, 
den 8. und Montag, den 10. April, vormittags von 9 bis 12 Uhr im Geſchäftszimmer bereit ſein. Geburts— 
und Impfſchein, auch das Abgangszeugnis der früher beſuchten Schule ſind vorzulegen. 


Culm, im März 1899. 


Prof. Dr. Heine, 
Direktor. 


